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Ich bin 
CVP

...weil die soziale 
Marktwirtschaft eine 
christdemokratische 
Erfindung ist. 

Andre Rotzetter
Grossrat, Präsident CVP Bezirk Aarau, 
Co-Präsident CSP Schweiz
Buchs
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40 Jahre Freundschaft von Reitnau (D) und Reitnau (CH)

Kinderaustausch im neuen Look

Start mit Gastkindern aus Oberreitnau (D) Bilder: Zaneta Hochuli

Seit nun 40 Jahren pflegen die beiden 
Partnergemeinden Reitnau (D) und 
Reitnau im Oberen Suhrental ihre 
Freundschaft über die Grenzen hin-
weg. Die neun Gastkinder zwischen 
neun und 14 Jahren und ihre beiden 
Betreuer aus Ober- und Unterreitnau 
(D) nahmen vom Sonntag, 31. Juli bis 
Freitag, 5. August am 40. Kinderaus-
tausch teil.

l Reitnau Die Verantwortlichen Da-
niela Stucki und Pascal Furrer waren 
erfreut: «Mit einer grossen Delegation 
– darunter zahlreiche ehemalige und 
aktuelle Gastfamilien, Mitglieder Kin-
deraustausch-Teams sowie Gemeinde-
räten aus Reitnau und Attelwil – konnten 
wir bereits am Mittwoch, 27. Juli zum 
traditionellen Kinderfest in Lindau und 
Oberreitnau aufbrechen, um am Umzug 
und den Festlichkeiten teilzunehmen.»

Kontakte über Grenzen pflegen Über 
den Sinn und Zweck des Kinderaustau-
sches ist man sich in Reitnau im Klaren 
und folgt der Vision des verstorbenen 
Initianten René Hochuli, der diesen wie 
folgt beschrieb: «Kontakt mit Men-
schen anderer Länder und Kulturen ist 
etwas vom Wichtigsten und Wertvolls-
ten für Menschen überhaupt. Es erwei-
tert nicht nur den eigenen Horizont, 
sondern auch Freundschaften über 
Grenzen hinweg, können entstehen.» 
Seit dem ersten Kinderaustausch 1976, 
als 20 Schweizer Kinder ins Allgäu am 
Bodensee fuhren, hat sich an der Be-
deutung nicht viel verändert.

Wenig ist nötig, um Spass zu haben Heu-
te verfolgen Christiane Trösch, Cornelia 
Wüthrich, Monika Burgherr und Claudia 
Fankhauser unter der Leitung von Da-
niela Stucki und Pascal Furrer diesen 

Gedanken erfolgreich weiter. Das sechs-
köpfige Team bot den Kindern allerhand 
Ferienerinnerungen und betreute sie erst-
mals täglich von neun bis 18 Uhr. Dank 
des beständigen Wetters konnten alle 
 Aktivitäten planmässig durchgeführt wer-
den. «Erstaunlich, wie wenig es eigentlich 
braucht, um gemeinsam Spass zu haben», 
erzählt ChristianeTrösch, die ihren Hof 
für Bastelnachmittag und Openair-Kino 
und Pizzaplausch öffnete. In der Botten-
wiler Badi erfreute man sich des kühlen 
Nasses, erforschte in Sörenberg die Tropf-
steinhöhlen Silwängen und wanderte 
über den Homberg, mit Sicht aufs schöne 
Seetal. Zum Jubiläum wurden das Team 
und die Kinder grosszügig von Frieda Ho-
chuli, Daniel Koch, Yvonne Keller von der 
Raiffeisenbank Reitnau, der DW Treu-
hand und vom Dorfladen mit blauen T-
Shirts – mit Foto und Logo bedruckt – be-
schenkt.  ZH

Der Reitnauer Kinderumzug hat eine lange Tradition 

Mit Foto und Logo bedruckte T-Shirts gab es als JubiläumsgeschenkTagesausflug in die Tropfsteinhöhle Silwängen in Sörenberg

Der Tag der Premiere 
rückt näher

12 Senioren leisten gut 250 Mannstunden für den Auf- und Abbau der Tribüne

l Schöftland Rund ums Schöftler 
Schloss herrschte in den vergangenen 
Tagen immer ziemlich viel Betrieb. Zum 
einen probten die Protagonisten vom 
Freilichttheater über Julie von May ih-
re Auftritte, zum andern waren die Se-
niorenvereinigung Schöftland und Um-
gebung aktiv. Benno Beck der Obmann 
der Vereinigung sagte dazu. «Wir haben 
einen sehr guten Draht zum Gemein-
nützigen Frauenverein. Dies ist Grund 
genug, die Frauen bei ihrem Theater-
projekt helfend zu unterstützen.» Zwölf 
Senioren hatten in der vergangenen 

Woche unter der Leitung des profes-
sionellen Montageteams der Firma Fel-
der eine 360 Sitzplätze grosse, gedeck-
te Tribüne aufgebaut. Auch ein Festzelt 
wurde von den Männern noch aufge-
baut. Der Tag der Premiere am 19. Au-
gust rückt näher. Höchste Zeit also, sich 
bei aleph und tau die Tickets fürs 
 Theater zu sichern. 
Mehr Informationen zum Freilicht-
theater und zum Veranstalter findet 
man im Internet. 
www.theaterjulie.ch 
www.alephundtau.ch  TIZ

Schweizer Detailhandel  
im Sinkflug
Umsatzrückgang vom Vorjahr hält an

Vier Monate am Stück sind die Um-
sätze im Detailhandel schon gesun-
ken. Auch der Juni brachte keine 
Trendwende. Die Umsätze liegen so-
gar vier Prozent unter dem Wert vom 
Juni 2015.

Die Schweizer Detailhändler haben im 
Juni weniger verkauft als ein Jahr zuvor. 
Die Umsätze sind weiterhin rückläufig. 
Im Juni 2016 nahmen sie im Vergleich 
zum entsprechenden Vorjahresmonat 
real, also bereinigt um Verkaufs- und 
Feiertagseffekte, um 3,9 Prozent ab, wie 
das Bundesamt für Statistik (BFS) mit-
teilte. Schon in den vier Monaten zuvor 
waren die Umsätze gesunken.

Umsatzeinbussen in allen Bereichen 
Der Detailhandel ohne Treibstoffe ver-
zeichnete dabei im Vorjahresvergleich 
real ein Minus von 3,7 Prozent. Der 
Detailhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken und Tabakwaren verbuchte ein 
Minus von 1,7 Prozent, während der 

Nicht-Nahrungsmittelsektor wiederum 
ein reales Minus von 5,1 Prozent regis-
trierte.

Im Vergleich zum Vormonat gingen die 
realen Detailhandelsumsätze saison-
bereinigt um 0,5 Prozent zurück. Ohne 
Treibstoffe nahm der Umsatz um 0,5 
Prozent ab. Der Detailhandel mit Nah-
rungsmitteln, Getränken und Tabak-
waren ist real um 0,7 Prozent gesunken 
und hat im Nicht-Nahrungsmittelsek-
tor um 0,6 Prozent abgenommen.

Einkaufstourismus macht Schweizer 
Läden zu schaffen Bereits im Gesamt-
jahr 2015 hatte der Detailhandel einen 
Umsatzrückgang verzeichnet. Gemäss 
dem Institut Bakbasel war er sogar his-
torisch tief. Grund dafür waren Preis-
senkungen und Einkaufstourismus. 
Auch im laufenden Jahr wird der Fran-
kenschock wohl noch weiter Spuren in 
den Kassen der Detailhändler hinter-
lassen.

Trend Line bekommt einen  
neuen Haarschnitt verpasst

Remo Hunziker und Colette Bonelli bei Coiffeur Trend Line Kosmetik, Nails & Feet

Das 25-jährige Coiffeur-Unternehmen 
in Unterentfelden steht im Jahr 2016 
ganz im Zeichen von Veränderungen 
– mit vielen neuen Ideen und aufge-
peppten Angebot. Dabei ist eine Bot-
schaft ganz besonders wichtig: Trend 
Line bleibt weiterhin als Geschäftsbe-
treibender Ober- und  Un terentfelden 
und somit der Region erhalten.

l Unterentfelden Remo Hunziker be-
treibt seit 25 Jahren als Coiffeur und In-
haber sein Geschäft in der Hauptstrasse 
3 in Unterentfelden. Viele kennen den 
Entfeldener – als Kunde, Freund, Fuss-
ball- oder Skikollege und vielem mehr. 
Manch einer ist aber auch schon zu Fuss, 

mit der Bahn oder dem Auto vorbeige-
kommen und hat das weisse Haus mit der 
orangefarbenen Fensterbeklebung dabei 
entdeckt. In letzter Zeit waren die Fenster 
etwas bunter beschriftet und führten da-
zu, dass man befürchten konnte, der La-
den schliesst demnächst. «Wir sind oft 
darauf angesprochen worden, aber ganz 
sachlich und kurz: Meine frühere Le-
bens- und Geschäftspartnerin und ich 
orientieren uns einfach neu. Jeder geht 
seinen eigenen Weg. Trend Line bleibt 
weiterhin hier am gewohnten Standort, 
startet aber mit neuen Ideen im August 
durch», erklärt Remo Hunziker. 
Dies erfolgt aber nicht nur durch ihn 
allein, sondern gemeinsam mit Colette 

Bonelli. Sie kommt aus Winterthur 
und ist Fachexpertin für Haar- und 
Körperschönheit. Trend Line wird also 
mit neuen Ideen und einem aufge-
peppten Angebot seine Kunden über-
raschen. Kosmetik, Wimpernlifting, 
Hairextensions, Fingernägel, Body Su-
garing und kosmetische Fusspflege 
können ab Anfang August, neben dem 
bewährten Coiffeurangebot, gebucht 
werden. 
«Wer bei mir nicht vorbeikommen kann, 
den besuche ich mit meinem rollenden 
Beauty-Studio» bietet Colette Bonelli 
als eine ihrer Dienstleistungen an. Wer 
diese Art von Service noch nicht kennt, 
hat die Möglichkeit es sich am Tag der 
offenen Tür einmal anzusehen. Am 
Samstag, 20. August 2016, ab 13.00 
Uhr öffnet Trend Line seine Räume. 
Jeder kann dabei einen Blick hinter die 
Kulissen werfen und wird dabei sogar 
belohnt! Die Besucher dürfen sich am 
Glücksrad versuchen und einen Preis 
gewinnen. Ausserdem erhalten alle 
Gäste an diesem Tag einen Geschenk-
gutschein im Wert von 20 Franken, so-
wie einen Verkaufsrabatt von 25% auf 
sämtliche kosmetischen ALCINA- & 
Schwarzkopf-Haarprodukte. PR

Kontakt
Coiffeur Trend Line
Remo Hunziker
Hauptstrasse 3
5035 Unterentfelden
Telefon 062 723 30 30
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